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sufammengebrodhen.  Ginem- vovidhrigen Ausfubhrgericht
von 9814 Doppelzentner ftehen nunmebr nur noch 2581 ¢
gegeniiber, was aud) ben Gyxportwert von 878,000 auf
nur nod) 183,000 Fr. redugievte. Das geringfligige {iber-
bleibfel dev Ausfuhr wird immer noch faft ausfchliefslich
von Franfreid) abgenommen, ‘

10, Die MiSbelindujtrie. JIm erften Bievteljahy
1921 rurben 4833 Doppelzentner Mobel importiert,
gegen 7176 q in ber Parallelzeit bed Vorjahres. Dem
entfpricht auch der Ritcfgang in den Jmportwerten, die
mit nod) 1,60 Mill. Fr. audgewiefen find, gegen 2,45
Ml in der BVergleichsgeit 1920. Der Grportwert ift
aud hier sufammengebrochen, und zwar von 4575 Doppel-
sentner auf nur nodh 559 q, womit' da3 Ausfuhrgewicht
nod) Enapp 11°/% bed vorjdhrigen Quantums erveichte.
Der Ausfubrwvert dagegen redugierte fich gleichaeitig von
1471 auf 0,24 Ml Fr. Die Ginfuhr ijt hauptidchlich
beutjcher ‘Proveniens, die Ausfubr dagegen richtet fich
vormwiegend nad) Franfreich und England.

Die Gruppe der mineralijhen Baujtoffe.

1. Hies und Sand haben ihr Ginfuhrgewichi von
370,000 auf 484,000 Doppelzentner erhsht, womit dev
Jmportwert eine Junahme von 275,000 auf 285,000 Fr.
erjubr.  Dev Erpovtwert hob fich hier von 17,300 auf
39,200 ¢. Der Jmport jtammi ungefdhr zu gleichen
Zeilen_aus Ofterreich, Deutfchland und Frantreidh, wdibh-
rgc%tt)tftcf) bev Grport faft ausfchlieflich nachy Stalien
vichtete.

2. Topferton und Lehm. Die Ginfuhr fant hier
gewichtdmdBig von yund 100,000 auf 57,800 Doppel-
gentner, wogegen der Einfuhrwert fih gleichzeitig von
792,000 auf 318,000 {Fr. redugierte. Der Gyport- ift
wie bidanhin ver{dhwindend geblieben. Der Jmport ftammt
. xund 70° ber Totaleinfuhr aus Frantreich, wdh-
vend faft der gange Reft von Deutichland gedectt wird.

3. Gebrannter und gemahlener Gips. Hiex
echohte fich Der Jmport von 5077 auf 5562 Doppel-
gentner, ber Wert dagegen von 47,000 auf 52,000 Fr.
Ginen volljtindigen Bujammenbrud) evfuhr audh bHier
der Gyport, deflen Gewicht nodh) mit 819 Doppelzentnex
figuriext, gegen 13,300 in der Parallelzeit des BVorjahres.
Belglen und Franfreid) waven bisher ftets bdie Haupt:
abnefhmer; heute ift diefer pompdje Begriff hier nidht
mehr am Plabe, wo e8 fih um eine Ausfuhr in der
$ohe von nur nod) wenigen Taufend Franfen Handelt.

%, §etter und gemaplener Kalt, Die Ginfuhr
fant hiex von 2387 auf 813 Doppelzentner, der Smport
wert demaufolge von 71,000 auf 33,000 Fr. Die Aus-
fubr bat biev — ein weifer Rabe! — von 220 auf
700 Doppelzentner zugenommen, wobei bemerft werden
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fann, daf fich ber Grport zu 80°% nach Franfreidh) und
3u 10°0 nad)y Holland richtet. ‘

5. Hydvaulijeher Halt und Trafj, Hier ift wie
von jeher nur der Erport exwdhnendmwert, der nun aller-
dingd aud) empfindlicdh getroffen wurbe. Einem vor:
jabrigen Gewicht von 61,800 Doppelzentner ftehen nun
nur nodh 27,300 q gegeniiber, womit fich) auch der Riict-
%ang im Grportwert von 284,000 auf 91,000 Fr. er:
(drte.

6. Portlandjement, Beunrubigend ift hier nicht
fo fehr der Riictgang ded Grportes — wad heute nady
gerade al3 felbftver{tandlich erfcheint — al8 viel mebhy
dbie enorm geftiegene Ginfuhr. Qehtere erveichte ein Ge-
widht von 3863 ¢, gegen nur 500 g in der ndmlichen
Beit ded Vorjahres. Wenn bdie3 auch finangiell feine
grofe Audwirfung mit fich bradhte, fo verdient die Er-
{cheinung al8 Symptom alle Beachtung, Der Gyport
fant von 220,000 auf 138,000 Doppelzentner, was eine
Reduftion desd usfubhrwerted von 1938 auf 1241 NUIL.
Franfen im Gefolge. hatte. Heute ift nun Holland ber
Hauptabnehmer des  |chweizerifchen Portlandzementes,
wdhrend Franfreih weit hinter ihm im 2. Rang fteht..
Diefe beiden Ldnder partizipteren mit 70 vefp. 26°o an
unfever Ausfubr. : o -

@3 it ein unerfreuliched Bild, das fid) ba vor unfern
Nugen entrollt hat. Die Signatur des Taged lautet:
Ritfgang, teilweife Sufammenbdruch des Erported; viel-
fadh) verbunden mit einer Bunahme der Einfuhr. Und
dod) diirfen wir, fo {hwer bdie Krife fein mag, nicht ver-
gwetfeln. Aus_den Opfern der gegenwdrtigen Krife wird
die Menfdhheit lexnen miiffen. Bielleicht fhadet es dabei
nichtd, wenn man einen uvalten Spruc) hinter bem Ofen
hevoorfolt, er von vielen al8 altmodifth ober ifberflit{jig
beldchelt wurde und teilweife Geute nod) wird. Diefer
Spruch Heifst: ,Bete und avbeite.”  JFn bder Beit der
bittern Jtot, die heute an mandye ungewohnte Tiive an-
tlopft, exhilt diefer Sprud bei bisher verfehloffenen Povten
Einlaf. —¥.

Sur Hilfsattion fiir Sent.

Wegen Mangeld an Mitteln  follte  fein lieblicher
2Grfer ungebaut und fein freundliches Ornament un-
gemalt bleiben. Die neuen Gaflen follen erftehen in
jener Schinbeit, die ben LWandever entsiictt.” IMit diefen
Worten hat K. Sonderegger in JNr. 895 der ,N. 8. B.“
Heimatfchiipler und Arthitetten aud den Bitjchen getlopft.
- Wegen Mangeld an Mitteln follte fein lieblicher Grler
ungebaut bleiben. Dag ift gewiff die Unficht vieler, die
Sahr fiir Jabhr nac) dem {dhonen Graubiinden wandern
und fichg von gangem Herzen nicht nur itber die monu-
mentalen Landidhaftsbilder, fondbern gany befonders iiber
die urdhige, bodenftindige Kunit eines Bolfes freuen, dasd
gu allen 3eiten bdie Buneigung wohl aller Gidgenoffen
geniefen fonnte. Jn diefer Welt, in bder Welt eines
Giovanni Segantini, ift alled ein Begriff: Menfdh, Land-.
fchaft und Wobhnitdtte, alles flingt fo felbftverftandlich,
harmonifd) und abgerundet ineinanber, daf man nur
mit einem {cheuen Gefithl der Hocdhachtung bdie Téiler
und Hohen bdiefed gottbegnadeten Erdenflectes durchman:
dert.  Freilich, man ftreift aud) Ortjhaften, wo man
einiger, fchon gentigend befannter Menjhenwerfe wegen
gerne die Hand vor die Augen Hhalt, um den Genuf am
Sdhonen nicht beeintvdchtigen zu miiffen; doch bleibt
einem der Troft, daB jene Jeiten, Ddie nicht allein in
Graubiinden unglitthiche Bauten -exftehen [iefen, nun,
wir hoffen fliv immer, iberrounden find, und bdaf wir
heute in Biinden Kiinjtler wiffen, bdie” wohl ohne unfer
Butun und unfern Beiftand Wadge su Halten in der
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age find. Trogdem hat mir der Einfender die Feder
M dle Hand gedritclt, mit der ich feine oben angefiihrten

orte nodhymald frdftig untexflveichen mochte. Daf wir

bep Gentinern am Wiedevaufbau ihrer Heimftdtten helfen
mitffen, davitber bedarf eg wohl taum weiterer Worte, Det
entlegentte Wintel unferes Baterlandes muf das fichere Ge-
91 haben, daf wiv in Beiten der Not ihm die helfende
and_entgegenhalten, um in gemeinfamer Nrbeit dag von
den Naturgewalten gerftirte Wert wieder aufsurichten.
Die ndheven Berhdliniffe find mir nicht  befannt.

Wenn der Staat, in diefem Falle der Kanton Grau:

bifden, bie Mittel bewilligt, damit von einem Bau:
Litnftler die Organifation des Wieberaufbanes nady ftidte:
bautiinftlerifdhen Gefichtspuntten an die Hand genommen
Werden fann, o wird ba3 allen ur Freude gereichen.
Gine berartige Aufgabe wird nur von einem einigen
@,Opf vorteilhaft gel6{t werben fdnnen. Werben aber
bie jur Berfitgung ftehenden Bavmittel vein praktijchen
Jweden ugeleitet, fo wir fidh) gewif diefer ober jener
Urchiteft beveit - finden, auf Grvund von Angaben des
Drganiiator@ die filr dad Hausd eines Unbemittelten not-
endigen Ausfithrungdpldne tvof bden audy fiir ihn
fhlechten Jeiten foftenlos aufsuftellen. Aud) bas bdarf
bente” al3 tatfréiftige Hilfe in der Mot angefehen und
eingefchdt werden. Wir leiften damil nicht nur ben
Gentinern, fondern gewif dem gangen Lanbde einen Dient.

_ Damit aber die Fliigel ber Phantafie der freiwillig
mitavbeitenden Avchitetten bdurch dad Fehlen bder not-
wenbigen Mittel nicht su fehr befchnitten werben miiffen
und damit ein [ieblicher Grfer nicht ungeboren bleiben
muf, fann noch einer andern Quelle nachgegraben werben.
Hier follte an einer Faffade eine Fenfterpartie aus Hol
oder aud Kunitftein angebracht werden fonnen, da wire
eine hiibfche Thrumrahmung, eine etwad reicher audge:
ftattete Hausliive oder ein {hmiedeiferned Korbyitter ein
befonders Dbegriifensdmwerter Faflabenfdmuct.  Frgendro
wiinfcht der organifierende Architeft Sqrafitto ober fonit
eine Malevei; mwozu aber de Mittel wohl faum aufge:
bracd)t werden; an’ einen Dorfbrunnen, der wvielleicht
fpdtern Generationen die Kataftrophe, aber audy die rafche
Hilfe der Gidbgenoffen in Grinnerung bringt, {hon gar
nicdht gu denfen. Wuch nadhy diefer Richtung wird bie
Sehweizerhilfe ficherlich nicht verfagen Gewif (4ft fich
da ober Dort im Lande herum: ein BVou: oder Kunit:

fteingefchdift, eine Schreinerei ober irgend ein Handmwerfer

finden, ber fily Diefed ober jenes Haus bdie sur Belebung
b%e3 neu erftehenden Stéidtebildes notwenbdigen Architet:
turglieder nad) vorhandenen Beichnungen auf feine Koften
anfertigt und zur Verfiigung ftellt. &3 fann ein eifernes
Tiirgitterchen fein, ein Paar Fenfterladen, vielleicht aud
e Wirtdhausfhild. Gin Kunftmaler wird feine Ferien

n ber Nihe von Sent verleben und fich einige Tage |

bem Yufbauavdhitetten sur Verfitgung ftellen. Jeh ver-
Tute, dafp fogar dag einfachite Baumatexial, ein gewshn-
liher Badtjtein, in Sent willlommen fein wird, denn
a3 Bauen ift noch teuer. genug, fo daf faum genug
Bavmittel zur BVerfiigung geftellt werden tonnen.

- Gingelne Handwerfergruppen oder regionale BVerbdnde
Onnten eventuell gange Faffaben zur Ausfihrung fiber-
Nehmen, bie eine ober andeve Biegelei wird die Biegel
3u-diefem oder jenem Dadye liefern. '

- Wohl weif ich felbft, Dafp die Beiten zu einer dex-
avtigen - Hilfeleiftung nicht gerade giinftig find; abex. ich
Weif aud), dafy der Schweizer bie Helfende Hand audy

. Perioden  der groften Not nod) nie verfdhlofien Hat:

und fid) audh bhler ‘bereit finden wird, biefem Aujruf
Jolge gu leiften. TWer den Anfang madht, leiftet Den
Qriften Dienft. Ramfeyer, Nrchiteft, Suzern.

Gdyweizeriide Unfaliverfidyerungsanitalt.

S feiner Geffion bom 6. Juli 1921 Hat der Ber-
waltungdrat der Sdhweizerifhen Unfallverfiherungdan-

ftalt, aufolge deg aflfeitiq bedauerten - Riicktrittd bded
Heren- Stdnderatd Dr. Paul Ufteri, Heren Nationalrat

Hermann Sdhitpbady, Fiirfpredher in Thun, zu feinem
Prafibenten gerdhit. :

Jn ber gleichen Tagung fepte er die Beratung ded
bon der Direftion der Anftalt audgearbeiteten Entrourfed
fitv bie Revifion ded Unfallverficherungdgefepesd foct.

Cr genehmigte fodann den Gefdhaftdberidht und
bie Redhnungen der Unftalt fiir dasd Jahr 1920.
Jn ber Jahredvedynung intereffieven ingbefondere fol-
gende Fahlen. Die Prdmieneinnalhme beteug fitr die
obligatorijche Berfichexung dec Betviebsunfille 46,691,041
. undfite die vbligatorijye Berficherung dex Nichtbetriebd-
unfdlle (einjchlieflich Beitrag desd Bunbes) 10,571,341 Fr.
AB BVerfidherungsleiftungen find ausdgeridhtet worden:

Nicht- .

Big jum .31, Degember: . WBetriebd-  betriabs-
Unfille Unfdlle
Lohrnent{dhidigungen 9,333,487 2,371,516
RKranfenpilege ; 15,104,008 1,291,087
Suvalibitdtdrenten und RKapitalent{dhadi-
gungen an Jnvalide i 1,532,141 255,141
Hinterlaffenenventen u. Kapitalent{hadvi-
gungen an Hinterlaffene - 774,835

_ 383,061

Die - weitern  Lohnent{hidigungen . und 03
Krantenpflegefoften fiiv bie Unfdlle desd >
Veridhtdjahres, die am 31, Deember ;
nidyt evledigt waven, belaufen fich auf . 6,500,000 1,300,000

Die Dectungdtapitalien fiix die big Ende ;
1920 ugefprochenen Renten belaufen
fich - auf 44,000,000 11,400,008

S letern Sablen find die Dectungstapitalien aller
Penten inbeqriffen, die bereitd zugefprodjen worden {ind
pder orausfichtlich) nody yverden  Zugejprodhen ' werden
fite feit der Betvieb3erdifnung ber Anftalt bid Ende
1920 eingetretene Unfdlle. Die Redhnungen der obli=

gatorijhen Verfiherung der Betrviebdunidlle fdylofjen
mit einem Bruito-Betriebitberihup von rund f{ieben
Millionen Franten, Diefed gitnftige Srgebnisd geftattete
bie Buweifung eined Betraged von 5,000,000 Fr. an
eine Prdmienveferve, - bie um iiberwiegenden Teil zu

| VEREINIGTE |
DRAHTWERKE |
AG.BIEL '

EISEN & STAHL
aars a rrAzss . RUND, VIERHANT, SEQOTSHANG & ANDERE
SPELIALQI FA

oROFL
PUR 3CH] BENFABRIKATION & DREMERE]
apanre STAHLWELLEN HOrPR ABGEDRE]
SLANKGEWALITES BANDEISEN & BANDSTAML
8IS ZU 300 Pwm BRAITT

VERPRACKUNGS -BANDEISEN
GROMAR ALMIELMESLISRLI KNSR MNBUMBIRASS 0O 9%

A .,
ST

TME

A7 2
7 /7

S
7
St I 7

L NN S



	Zur Hilfsaktion für Sent

